
Ernste Themen und heitere Stimmung
CDU-Landesparteitag inVechta im Zeichen der Kommunalwahl / McAllister Gastredner
Von Giorgio Tzimurtas

Vechta – Energiepolitik, Bil-
dung, Infrastruktur – angesichts
der nahen Kommunalwahl war
die Palette der Themen auf dem
Parteitag des CDU-Landesver-
bandes Oldenburg am Samstag
im Vechtaer Pferdezentrum weit
gefasst. Und so ernst die Heraus-
forderungen auch sein mögen,
an Heiterkeit mangelte es auf
dem Kongress nicht. Dazu trug
vor allem Ministerpräsident Da-
vid McAllister (CDU) bei. Er
war als Gastredner geladen und
erschien mit seinen beiden
Töchtern Jamie (6) und Mia (5)
in Vechta, die flugs die Herzen
der 189 Delegierten eroberten.
Während der Papa am Redner-
pult über die hohe Politik refe-
rierte, nahmen sie in der Reihe
des Tagungspräsidiums Platz,
malten Bilder und kicherten un-
bekümmert.

McAllister präsentierte sich
publikumswirksam als Famili-
envater, der an diesem Samstag
nicht vor sechs Uhr nach Hause
dürfe, weil seine Frau „einen
freien Tag“ habe, womit er im
Plenum herzliches Lachen aus-
löste. Auch an weiteren Sprü-
chen mit Unterhaltungswert ließ
es McAllister nicht mangeln. So
dankte er „für die Einreisege-
nehmigung“. Eine Spitze auf den
Stolz der Oldenburger Christde-
mokraten auf ihre rechtliche
Selbstständigkeit.

McAllister, der auch Chef der
CDU in Niedersachsen ist, war

zuvor mit stehenden Ovationen
empfangen worden. Demonstra-
tive Geschlossenheit – so lautete
die Losung des Kongresses. Und
sie drückte sich auch im Traum-
votum von 93,5 Prozent aus, mit
dem der Oldenburger CDU-
Vorsitzende Franz-Josef Holzen-
kamp in seinem Amt bestätigt
wurde. In seiner Rede zeigte sich
der Garther Bundestagsabgeord-
nete beim landespolitischen Ab-
schnitt überzeugt, dass die Ein-
führung der Oberschule der
richtige Weg sei, um auf die de-
mografische Entwicklung mit
zurückgehenden Schülerzahlen
zu reagieren und „ein wohnort-
nahes Angebot mit Qualität“ zu
bieten. „Wir wollen nicht nur
diskutieren, sondern auch bewe-
gen“, sagte Holzenkamp ange-

sichts der Kommunalwahl im
September.

Fest steht: Dabei wird auch
die Energiepolitik ein wichtiges
Thema sein. Holzenkamp mach-
te sich im Gespräch mit dieser
Zeitung für die Einrichtung von
lokalen oder regionalen Foren
stark, in denen möglichst alle ge-
sellschaftlichen Gruppen vertre-
ten sein sollten. Das Ziel: Wenn
es einen breiten Konsens bei
dem anvisierten rascheren
Atom-Ausstieg geben soll, dann
muss er besonders vor Ort ge-
sucht und gefunden werden.

Holzenkamp erklärte, es gehe
darum, über Stromtrassen oder
Stromspeicher zu diskutieren,
die im Zuge des Ausbaus der er-
neuerbaren Energien notwendig
werden. Auch Debatten über

Biogas-Anlagen seien notwen-
dig. Eben hierzu hatte der Vech-
taer Landrat Albert Focke in ei-
nem Grußwort die dringende
Bitte an die Landtags- und Bun-
destagsabgeordneten formuliert,
die Bonuszahlungen für die mit
nachwachsenden Rohstoffen be-
triebenen Biogasanlagen sofort
abzuschaffen.

Ein Grußwort gab es ebenso
vom Vechtaer Bürgermeister
Uwe Bartels. Er betonte die Be-
deutung von Vechta als Reiter-
stadt und dass eine Modernisie-
rung des Pferdezentrums not-
wendig sei. Das Zelt, in dem
auch der CDU-Kongress tagte,
solle bald „der Vergangenheit
angehören“.

McAllister stellte als künftige
große Herausforderungen diese
Bereiche heraus: die Bildung,
Maßnahmen gegen den Fach-
kräftemangel, den Ausbau der
Infrastruktur und eben das „Me-
gathema Energie“. Er warb für
einen schnellen Ausstieg aus der
Atomenergie – mit Augenmaß.

Der Parteitag verabschiedete
einen Initiativantrag, in dem bei
neuen Stromtrassen im Zuge des
Ausbaus erneuerbarer Energien
gefordert wird, die Interessen
von Mensch und Natur in Ein-
klang zu bringen. Mehrheitlich
angenommen wurde auch ein
Antrag, der gesetzliche Kriterien
fordert, um zwischen Werkver-
trägen und Leiharbeit zu unter-
scheiden – mit dem Ziel Lohn-
dumping durch Werkverträge zu
verhindern.
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Als Familienvater präsentierte sich Ministerpräsident David
McAllister (CDU) inVechta. Zum CDU-Landesparteitag erschien er
mit seinen Töchtern Mia (5, links) und Jamie (6, rechts).

ZUM THEMA

Wahlen zum
Vorstand

Als Vorsitzender des CDU-
Landesverbandes Oldenburg
wurde am Samstag der Gart-
her CDU-Bundestagsabge-
ordnete Franz-Josef Holzen-
kamp mit 95,3 Prozent im
Amt bestätigt. Auch seine
Stellvertreter wurden wieder-
gewählt: Der Vechtaer CDU-
Landtagsabgeordnete Ste-
phan Siemer erhielt 86,0 Pro-
zent. Für den Chef der CDU-
Landtagsfraktion, Björn
Thümler aus der Weser-
marsch, stimmten 93,3 Pro-
zent der Delegierten; für Bar-
bara Woltmann (Ammer-
land) votierten 89,9 Prozent.

Beim Wahlgang zu den
zehn Beisitzern im Landes-
vorstand wurden 183 gültige
Stimmen abgegeben. Neu in
der Riege sind: Daniela Puls
(171 Stimmen), Axel Hom-
feldt (161) und Kristof Ogo-
novski (156). Im Amt bestä-
tigt wurden: Marlies Hukel-
mann aus Löningen (162),
der Friesoyther Bürgermeis-
ter Johann Wimberg (177),
Jochen Steinkamp aus Lohne
(173), Gerhard Meyer aus
Visbek (169), Gero von Da-
niels (176), Rita van Döllen-
Mokros (172) und Jens Na-
cke (161). Neu vergeben
wurde auch das Amt des
Schatzmeisters, in das Heinz
Schnake gewählt wurde. Er
erhielt 100 Prozent der 178
abgegebenen Stimmen. (gio)

Millionenschaden durch Großbrand
Fleischfabrik in Edewecht brennt völlig nieder /Ursache bislang nicht bekannt
Bad Zwischenahn (ddp) – Ein
Großfeuer hat am Samstag eine
komplette Fleischfabrik im nie-
dersächsischen Edewecht bei
Bad Zwischenahn (Ammerland-
kreis) vernichtet. Das Feuer wü-
tete so stark, dass die Löschkräf-
te den gesamten Komplex mit
der Fabrikationshalle sowie dem
Firmengebäude und Wohnhaus
der Eigentümerfamilie nur noch
kontrolliert abbrennen lassen
konnten, wie Polizeisprecher
Matthias Piszczan in Bad Zwi-
schenahn sagte. Menschen wur-
den nicht verletzt. Der Schaden
geht nach ersten Schätzungen in
die Millionen.

Der betroffene Firmenkom-
plex hat nach Polizeischätzun-
gen Ausmaße von etwa 2000

Quadratmetern und bestand aus
einem vorderen Verkaufs-, Bü-
ro- und Wohnhaus sowie der
sich dahinter anschließenden
zweistöckigen Fabrikationshalle.
Die Firma war bekannt für die
Herstellung der sogenannten

Wattwürmer, dünne lange
Rauchwürste, eine norddeutsche
Spezialität. Besonders tragisch
für die Inhaberfamilie sei der
Umstand, dass Teile des Betrie-
bes erst vor zweieinhalb Jahren
ebenfalls durch einen Brand zer-

stört und vor kurzem wieder
aufgebaut worden waren, sagte
Piszczan. Der Brand war am
Samstagmorgen gegen 5.00 Uhr
aus bislang unbekannter Ursa-
che im Fertigungsbereich ausge-
brochen. Der Schwiegervater des
Firmeninhabers hatte Rauch in
der Wohnung im Vorderhaus
bemerkt und die Feuerwehr
alarmiert. „Das hat ihm und sei-
ner Frau das Leben gerettet, nur
ein paar Minuten später wären
beide verbrannt“, sagte Polizei-
sprecher Piszczan. Der gesamte
Komplex brannte völlig aus,
vom Vorderhaus blieben nur
noch die Grundmauern übrig.
Aufgrund der extremen Hitze-
entwicklung sackte das Dach des
Produktionsgebäudes ein.

Löschen unmöglich: Das Feuer in der Edewechter Fleischfa-
brik wütete so stark, dass die Löschkräfte das Gebäude nur noch
kontrolliert abbrennen lassen konnten. Foto: ddp

Binnewies abgewählt
Goslar mit Oberbürgermeister unzufrieden
Goslar (lni) – Die Einwohner
von Goslar haben gestern ihren
umstrittenen Oberbürgermeis-
ter (OB) Henning Binnewies
(SPD) abgewählt. Für die Ab-
wahl des 61-Jährigen votierten
nach Angaben einer Stadtspre-
cherin 87,1 Prozent der Wähle-
rinnen und Wähler. Für ein Ver-
bleiben von Binnewies im Amt
stimmten 12,9 Prozent. Die
Wahlbeteiligung lag bei 43,5
Prozent.

Die 12 799 Stimmen gegen
den OB entsprechen einem An-
teil von mehr als 37 Prozent der
insgesamt rund 34 000 Goslarer
Wahlberechtigten. Erforderlich
für die Abwahl waren 25 Pro-
zent. Die sechs Goslarer Rats-
fraktionen, auch die der SPD,

hatten das Abwahlverfahren ein-
geleitet, weil sie sich die Zusam-
menarbeit mit dem bis 2014 ge-
wählten Oberbürgermeister
nicht mehr vorstellen konnten.

Binnewies wurden zahlreiche
Fehler im Umgang mit Bürgern,
Rathausmitarbeitern und Lokal-
politikern vorgehalten. Er wird
von Kritikern unter anderem als
arrogant, selbstherrlich und be-
ratungsresistent charakterisiert.
Zudem bemängelten seine Geg-
ner schon seit Jahren die Finanz-
wirtschaft des 61-Jährigen und
eine unzureichende Kommuni-
kation, so dass er sich zuletzt mit
allen Ratsfraktionen überworfen
hatte. Die Amtsgeschäfte wird
der Erste Stadtrat Klaus Germer
(SPD) wahrnehmen.

KURZ NOTIERT

Tödlich verletzt
Bassum (lni) – Ein 33 Jahre
alter Motorradfahrer aus Hu-
de ist gestern bei einem Sturz
in Bassum (Kreis Diepholz)
tödlich verletzt worden. Wie
die Polizei mitteilte, hatte der
Mann auf einer Landstraße
in einer Linkskurve die Kon-
trolle über sein Motorrad
verloren. Er kam ins Rut-
schen und prallte erst gegen
ein Verkehrsschild und dann
gegen einen Weidezaun. Ret-
tungskräfte versuchten ver-
geblich, ihn zu reanimieren.

Angekettet
Hameln (lni) – Sechs Atom-
kraftgegner haben sich ges-
tern an das Haupttor des
Atomkraftwerkes Grohnde
(Kreis Hameln-Pyrmont) ge-
kettet. Die Gruppe zeigte
auch Transparente, auf de-
nen zu lesen war „Kinder
haften für ihre Eltern“ oder
„Geschlossen gegenAtom-
kraft“, sagte ein Mitglied der
Gruppe. Mit Hilfe der Feuer-
wehr wurden die Personen
am Nachmittag von dem Tor
gelöst.

Kritik an Oaktree
Bremen (dpa) – Nach der
Insolvenz der Bremer Belu-
ga-Reederei hat der Vor-
standschef des Emissions-
hauses HCI den US-Finanz-
investor Oaktree kritisiert.
„In Bremen hat man inner-
halb von drei Wochen einen
Weltmarktführer zertrüm-
mert“, sagte HCI-Chef Ralf
Friedrichs dem Nachrichten-
magazin Der Spiegel. Er sei
der festen Überzeugung, dass
Beluga nicht in die Insolvenz
hätte getrieben werden müs-
sen. Es habe in den vergange-
nen Jahren schon größere
Schifffahrtskrisen gegeben.

Osnabrücker Schloss
Osnabrück (lni) – Nach ei-
ner Sanierung ist gestern das
Osnabrücker Schloss offiziell
wiedereröffnet worden. Hun-
derte von Bürgern nutzten
am Nachmittag die Gelegen-
heit, das Schloss zu besichti-
gen. Das größte Barock-
schloss Niedersachsens wur-
de 1668 unter dem damali-
gen Fürstbischof Ernst Au-
gust als Residenz für sich und
seine Gemahlin Sophie von
der Pfalz geplant. Heute ist
das Gebäude Verwaltungssitz
der Universität.

AufTuchfühlung mit dem Ministerpräsidenten: (vorne von links) DerVechter EU-Abgeordnete Hans-Peter Mayer (CDU), der Kandidat derVechtaer CDU
für das Bürgermeisteramt, Helmut Gels, der CDU-Landeschef Franz-Josef Holzenkamp und der CDU-Landtagsabgeordnete Ansgar Focke lauschen den Ausführungen von
David McAllister (CDU). Fotos: Kokenge
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